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3dj bin bet Süfteler ©djreier

Unb freue micb fieberhaft,

Safj man am ©ottbarb fo emftg

gùr'ê gertigroetben fcbafft.

Sîur nocb ätoet furje Sage

Unb fertig ift baë Sota;

3e|t roeifj man roenigftenê enblid),

@ê roirb nun bei ter boa).

Sie bat biê je|t gefeblet,

Sie roabre §eiterteit;
Man tappte ju lang im Sunïeln

Unb baë bat oiel oerbeit"!

Man maajt alle Slnftrengungen für ben SBeltpoftoetein eine int er--

nationale grantomarfe einjufübren, ein SBeftreben, baê abfolut unter=

ftüfct roerben mufj, bann tönnen bie Marten aller Sänber nidjt mebr

fo ring unb ungeftraft o erfegt roerben.

SBarum auf Mofe unb 3ipora" bidjten

3um Qoxn ber fdiroarjen ©tod=Slpologeten

Mein lieber greunb, man roürb' bidj mtlber ridjten,

§ielt'ft bu an Mofeê bidj unb bie S3ropbeten.

$fonisfau5 an Jiabisfaus.

Sie pibberän 3net:SRött)eler mödjbe idj for Abreite circumpauperare,
baë beifet umabrmen! Sbafe f<e bie reffoermitten SBöblfe, beffontbetfj fon

Reiben unb SBoloêbauten unb §eri<©au fomm reùïgiôêltdjten ©äcilia=ferein

auêgeftobfen bapen.

Ja) muof ienfäblidjten bafor einen £>nmnufj ablaffen:

Cantate solum, sine hdis,
©ingt ainjigt fern fon SBögfen!

Virginibus cum Innerrhcedlis
Mit itjren rotben Slögten.

Excludite hereticos,
ßin S3agen roärtb ift faner;

Ejicite schismaticos,
3Serä=roangte 3roinglianer

Conserva nos catholicos
D §etr, biär an ter ©itter;
Contunde omnes katharos
$n &unb=@rb=2;baufenb ©djblitter!

Exaudi nos, Caeeiliat
%u §immelêmufiEtofe

Et dooa, cli filia,
Zern Stuofdj ti £bugent=9tobfe!

ßeörer.

«djülcr.
Sebrer.

Sdjüler.

%ns bcr §(ftufe. ^
SBenn eine magere Sub eine fette frifjt, roaê bebeutet baê?

Safj ein fdjledjteê Saljr ein guteê aufjeljtt!
Slber roenn eine magere bie anbere magere frifjt, roaë bebeutet baê

(©idj befinnenb): Saê bebeutet, bafj bie Slorboftbabn bie

Slationalbabn lauft.

cc?5= ajom 'gelasRmßair.

2>omtao. ©all Su g'börft ju eufem ©tüürfollegium? ©eb, roenb' opptê
bifdjt, tbueft jeg ba e djli br Unornig ftüüre!

£arlefut. grijli, frnli; baê tt)ueb ja au be ©taat; m'r bäb roenigfteê

ë'Sfûbl, m'r mueê nüb roege br Ornig ftüre.

** *
(Erfte SWaSfe. Slber roarum baft Su benn Seine grau nidjt mitgenommen?

gmeite 3Ko8fe. Ob, baë tbut mir febr leib, aber fte batte unmöglidj Seit;
fie mufj nodj bte Gmpfangêrebe ftubiren, roeldje fte mir balten

roill, roenn idj beimtomme.

Stjuerl. Slber au Slägel' aber au! ©djenir' bi!
äRägel. 3a, Su djunntfdjt mer grab redjt S u bift ja ufern Maêfebaû"

gft) unb bebift einer b'©djofferette natreit!
(Sbtteri. Slei oerflirt nüb gnueg, bafj iê be Sîebelfpalter abfunterfeit unb

aûï ©ottife iê Muul ineleit, jegt tbûenb'ê na gar bögge mit iê,

roie'ê fdjpnt. ©o gabt'ë eim, roenn me ft ber Oeffentlidjfett toib*

met. 3ft benn b' $oti}et) mit ujrne Sefectioe nüb bert gfn?
Slägtl. SBaê roett idj roüffe!

(S&ueri. SBol, be bebift ja jum ene SoEter gfeibt, ê'Qmpfe fdjugi fdjptë
au nüb gege b'SBafferfudjt? @ê bebtb emel im legte Santonêrauj

jroee gimpft Sölter enanb aborret unb ba fenë bi jebem jroo ©tunb
anenanb gloffe, grab roie roenn b'SBafferleitigê Slöbre fpringib!

SRäßel. Madj iegt, bafj b'futt djunft, roennb nüb fo e roüji Slafe bättift,
roürb i au meine, be bebift b'SBafferfudjt.

äöeitern 2ejt ftetje in ber 3lnuanccn=a3ciIoßc.

sörteffaften Itt Mttattion.
Lerche, ©ic müffen einen anbern Sßeg

ju finben fudjen, mit bem beften SBiüen ift
auf bem Page nidjt« ertjältltd), wcniqflen«
augenblicflidj nidjt. Spatz. SBie fönnen
©ie atä 2Jtitglieb ber griebcn«liga foldje
guten 9tätt)c für bie SReoandje erteilen ;

wollen ©ie oiellcidjt ßräfibent werben
Jobs. SBit mögen unê mit biefem §errn
nidjt meljt befdjaftigen, al« e« fdjon ge=

fajcljeu ift. J. S. i. A. ©egenübet einem
foldjen Sajjfu« fottte man fidj fein tubig
oetbalten unb fror) fein, wenn ba« ©elädjtet
balb aufbött. - F. Z. i. S. ©ie JJ.
beridjtet unterm 22. gebtuat: ,©ie @c=

bauung einet ftebenben ©ifenbabnbtüd'c
jwifdjc'n Sötainj unb Äaffet ift geneb=

migt." ©aju feblt wobt nut ba« T-gifcn.
E. "W. i. 0. Sladj SBunfd) beforgt. ©er

tetdje SSatct" ift längft Ut=Urgrofsoatet.
K. M. i. L. 3n bet ©djute in §. gab e«

jüngft folgenbe'lj luftige Antwort: Cebtet. ©a« eutftanb am fed)«ten

©djo).nung«tage 9hin, antwortet teiner? Stennt nur ba« mädjtigfte unb
intcaigent'efic ©efebötf ber Stbe!" ©djüler. !8i«marct". J.R.B, i. Z.
SBir boten getue bie £>anb, bie SRetutation wiebet ju flicten. K. Z. Seffet
füt ben 12. Storil geeignet. N. N. güt unfet Slatt nid)t »etwenbbat. G. Z.
i. K. SBcften ©anf füt beu wat)ten 3afob" ; tjoffentlid) finbet cr allwbdjenttidj
feinen SBeg. §iet fann et unbehelligt im gtünen Sffialb frieren". F. J.
i. Cal. Dtaicfte« eingetroffen. SBir auemrfebten 3bnen bie in 9tew=?)otf ct=

fdjeineube 3lmctifanifd)e ©d)Wcijct=3citung". X. X. §übfd)e güfje? 3a,
Çlattfûfje ©eift? ©onbetbatet ©djwärmer! Peter. SlodJ nidjt auf»

getbaut? S. K. i. F. ftcbelfpaltei^alenbct" fonnen ©ie burdj
unfete grpebition bejtefjen. Verschiedenen: ÄnottänteS toirb nidjt
berüctfiajtigt.

A^tcjtt eine 3lttnpnceits^etla^e.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sreue mich fieberhast,

Daß man am Gotthard so emsig

Für's Fertigwerden schafft.

Nur noch zwei kurze Tage

Und sertig ist das Loch;

Jetzt weiß man wenigstens endlich,

Es wird nun heiter doch.

Die hat bis jetzt gefehlet,

Die wahre Heiterkeit;
Man tappte zu lang im Dunkeln

Und das hat viel verheit"!

Man macht alle Anstrengungen sür den Weltpostverein eine

internationale Frankomarke einzuführen, ein Bestreben, das absolut unterstützt

werden muß, dann können die Marken aller Länder nicht mehr

so ring und ungestraft versetzt werden.

Z)em Aektor Widmann.

Warum auf Mose und Zipora" dichten

Zum Zorn der schwarzen Stock-Apologeten?

Mein lieber Freund, man würd' dich milder richten,

Hielt'st du an Moses dich und die Propheten.

Stanislaus an Ladislaus.

Die pihderän Jner-Röiheler möchde ich sor Phreite eireumpsupergre,
das heißt umahrmen! Thaß sie die reffvermirten Wöhlfe, bessontherß fon

Heiden und Wolvshallten und Heri-Sau fomm relligiöslichten Cäcilia-serein

ausgestohsen hapen.

Ich muos oensävlichten dafor einen Hymnuß ablassen:

Lautste solum, sine Uveitis,

Singt ainzigt fern fon Bögken!

Vir-Zillibus cum Illllerrkoecllis
Mit ihren rothen Rögken.

Lxeluckite oereticos,
Ein Patzen wärth ist kaner;

ksieite sct»'<iw»ticos,

Verz-wangte Zwinglianer

Lvllserva nos csttrolieos
O Herr, hiär an ter Sitter;
Lolltuo.o'e owo.es lisltisros
In Hund-Erd-Thausend Schblitter!

Lxsucki nos, Lazeilis l

Tu Himmelsmusiktose

Lt ciollg, coeli LIis,
Tem Ruosch ti ThugenbRohsc!

Lchrer.
Schüler.

Lehrer.

Schüler.

<^ Ms der Schule.

Wenn eine magere Kuh eine sette frißt, was bedeutet das?

Daß ein schlechtes Jahr ein gutes auszehrt!

Aber wenn eine magere die andere magere frißt, was bedeutet das

(Sich besinnend): Das bedeutet, daß die Nordostbahn die

Nationalbahn kauft.

cz-s- 'Dom Maskenball. -?-i>

Domino. Gäll Du g'hörst zu eusem Stüürkollegium? Seh, wend' öppis
bischt, thuest jetz da e chli dr Unornig stüüre!

Harlekin. Fryli, fryli; das thued ja au de Staat; m'r häd wenigstes

s'Gfühl, m'r mües nüd wege dr Ornig stüre.

Erste Maske. Aber warum hast Du denn Deine Frau nicht mitgenommen?

Zweite Maske. Oh, das thut mir sehr leid, aber sie hatte unmöglich Zeit;
sie muß noch die Empfangsrede studiren, welche sie mir halten

will, wenn ich heimkomme.

^Chueri. Aber au Rägel'' aber au! Schenk' di!
Rägel. Ja, Du chunntscht mer grad recht Du bist ja ufem Maskeball

gsy und hebist einer d'Schofferette natreit!

Churri. Nei verflixt nüd gnueg, daß is de Nebelspalter abkunterfeit und

alli Sottise is Muul ineleit, jetzt thüend's na gar bögge mit is,

wie's schynt. So gaht's eim, wenn me si der Oeffentlichkeit widmet.

Ist denn o' Polizey mit ihrne Défective nüd dert gsy?

Rägel. Was wett ich müsse!

Chueri. Wol, de hebist ja zum ene Dokter gseidt, s'Jmpfe schützi schynts

au nüd gege »'Wassersucht? Es hebid emel im letzte Kantonsrath

zwee gimvst Dökter enand aborret und da seys bi jedem zwo Stund
anenand gloffe, grad wie wenn d'Wasserleitigs Röhre springid!

Rägel. Mach ietzt, daß d'furt chunst, wennd nüd so e rothi Nase hättist,

würd i au meine, de hebist »'Wassersucht.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
lâebs. Sie müssen einen andern Weg

zu finden suchen, mit dem besten Willen ist
auf dem Platze nichts erhälllich, wenigstens
augenblicklich nicht. 8pà Wie können
Sie als Mitglied der FriedenSliga solche

guten Räthe für die Revanche erlheilen;
wollen Sie vielleicht Präsident werden
dobs. Wir mögen uns mit diesem Herrn
nicht mehr beschäftigen, als es schon
geschehen ist. ^. 8. i. ^. Gegenüber einem
solchen Lapsus sollte man sich fein ruhig
verhallen und froh sein, wenn das Gelächter
bald aufhört. - 2. i- 8. Die .Z. P."
berichtet unterm 22. Februar: .Die
Erbauung einer stehenden Eisenbahnbrücke
zwischen Mainz und Kassel ist genehmigt."

Dazu fehlt wohl nur das I-Eiscn.
L.î i. 0. Nach Wunsch besorg!. Der

reiche Vater" ist längst Ur-Urgroßvaler.
L. N. i. Ii. In der Schule in H. gab es

jüngst folgendes lustige Antwort: Lehrer. Was entstand am sechsten

Schöpfungstage? Nun, antworlet Keiner? Nennl nur das mächligste und
intelligenteste Geschöpf der Erde!' Schüler. Bismarck". ^s. R. ö. i. 2.
Wir boten gerne die Hand, die Réputation wieder zu flicken. L. Besser

für den 12. April geeignet. 5l. Für unser Blalt nicht verwendbar. V. 2.
i. L. Besten Dank für den wahren Jakob" ; hoffentlich finde! er allwöchentlich
seinen Weg. Hier kann er unbehelligt im grünen Wald spazieren". 5.
i. vsl. Neuestes eingetroffen. Wir anempfehlen Ihnen die in New-York
erscheinende Amerikanische Schweizcr-Zcilung". X. X. Hübsche Füße? Ja,
Plattfüße! Geist? Sonderbarer Schwärmer! ?eter. Noch nicht
aufgethaut? 8. ü. i. Nebelspalter -Kalender" können Sie durch

unsere Erpedition beziehen. Versedleckvnell : Anonymes wird »icht
berückfichtigt.

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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